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Rundschreiben 11/21
Corona-bedingte Anpassungen

Liebe Beraterinnen und Berater,

das Gesetz zur Änderung des Infektionsschutzgesetzes und weiterer Gesetze anlässlich der Aufhe-
bung der Feststellung der epidemischen Lage von nationaler Tragweite vom 22.11.2021 trifft ei-
nige Regelungen, die auch für die Schwangerschaftsberatung von Interesse sind.

1. SGB II

Das vereinfachte Verfahren für den Zugang zu sozialer Sicherung nach § 67 SGB II (http://www.ge-
setze-im-internet.de/sgb_2/__67.html) wird bis zum 31.3.2022 verlängert.

Die Bundesregierung wird ermächtigt, diesen Zeitraum durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung
des Bundesrates längstens bis zum 31.12.2022 zu verlängern.

Seit 1.3.2020 werden Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende in einem vereinfachten
Verfahren zugänglich gemacht. Dies gilt für Bewilligungszeiträume, die in der Zeit vom 1.3.2020
bis zum 31.12.2021 beginnen. Auswirkungen der Corona-Pandemie werden jedoch absehbar auch
in nächster Zukunft noch fortbestehen. Daher werden die Regelungen für einen vereinfachten Zu-
gang zum SGB II verlängert. Sie betreffen nunmehr Bewilligungszeiträume, die bis zum 31.3.2022
beginnen. Die Festlegung auf das Monatsende März berücksichtigt dabei, dass Leistungsanträge,
die im Laufe des Monats März gestellt werden, auf den 1.3.2022 zurückwirken. Der Gesetzgeber
will den Betroffenen die Sorge vor einem Wegfall der Unterstützung nehmen.1

1 Deutscher Bundestag, Gesetzentwurf der Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP, Entwurf eines Geset-
zes zur Änderung des Infektionsschutzgesetzes und weiterer Gesetze anlässlich der Aufhebung der Feststellung der
epidemischen Lage von nationaler Tragweite, Drs. 20/15, https://dserver.bundestag.de/btd/20/000/2000015.pdf,
Seite 36.
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Des Weiteren wird durch eine Erweiterung des § 67 SGB II die Möglichkeit eröffnet, den verein-
fachten Zugang zu Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende durch eine Rechtsverord-
nung der Bundesregierung ohne Zustimmung des Bundesrates über den 31.3.2022 hinaus für Be-
willigungszeiträume, die bis zum 31.12.2022 beginnen, zu verlängern.

Der Gesetzgeber sieht in den vereinfachten Zugangsregelungen die Möglichkeit, Auswirkungen
und Erfahrungen unter anderem bei der Vermögensprüfung und den Kosten der Unterkunft und
Heizung auszuwerten und gegebenenfalls für die Zeit nach der Pandemie zu berücksichtigen. Inso-
fern bedarf es für den erleichterten Zugang weiterhin keiner formellen Feststellung der epidemi-
schen Lage von nationaler Tragweite durch den Deutschen Bundestag.2

 SGB V

Die Anspruchsdauer für den Bezug von Kinder-Krankengeld wird für das Jahr 2022 für jedes Kind

 längstens für 30 Arbeitstage,
bei mehreren Kindern maximal 65 Arbeitstage,

 für alleinerziehende Versicherte längstens für 60 Arbeitstage,
maximal 130 Arbeitstage

erweitert.

Der Anspruch auf Krankengeld besteht bis zum Ablauf des 19.3.2022 auch dann, wenn das Kind
selbst nicht krank ist, aber

 die Einrichtungen zur Betreuung von Kindern (Kindertageseinrichtung, Horte, Kindertages-
pflegestelle), Schulen oder Einrichtungen für Menschen mit Behinderung

 zur Verhinderung der Verbreitung von Infektionen oder übertragbaren Krankheiten auf
Grund des Infektionsschutzgesetzes vorübergehend

o geschlossen werden
o oder deren Betreten, auch auf Grund einer Absonderung, untersagt wird,
o oder wenn von der zuständigen Behörde aus Gründen des Infektionsschutzes Schul-

oder Betriebsferien angeordnet oder verlängert werden
o oder die Präsenzpflicht in einer Schule aufgehoben wird
o oder der Zugang zum Kinderbetreuungsangebot eingeschränkt wird,
o oder das Kind auf Grund einer behördlichen Empfehlung die Einrichtung nicht be-

sucht.

Das ist der Krankenkasse auf geeignete Weise nachzuweisen.
Die Krankenkasse kann die Vorlage einer Bescheinigung der Einrichtung oder der Schule
verlangen.

Für die Zeit des Bezugs von Kinder-Krankengeld ruht für beide Elternteile der Anspruch nach § 56
Abs. 1a des Infektionsschutzgesetzes.

Der Gesetzgeber begründet das mit der Aussicht auf die nach wie vor auftretenden COVID-19-be-
dingten Schwierigkeiten für das Jahr 2022 und einer häufigeren Inanspruchnahme des Kinderkran-
kengeldes, so dass die reguläre Regelung hinsichtlich des Leistungszeitraums nicht ausreichend
sein kann.

2 Deutscher Bundestag, a.a.O., Seite 36.



Mit der zeitlich auf das Jahr 2022 begrenzten Ausdehnung des Leistungszeitraums wird der Situa-
tion Rechnung getragen, dass die Betreuung, Beaufsichtigung oder Pflege eines erkrankten Kindes
im Zusammenhang mit dem Infektionsgeschehen häufiger erforderlich sein kann.

Der Anspruch besteht unabhängig davon, ob die geschuldete Arbeitsleistung nicht auch grund-
sätzlich im Homeoffice erbracht werden kann.3

 Kinderzuschlag

Für die Berechnung des Kinderzuschlags werden grundsätzlich das Vermögen der Kinder (§ 6a
Abs. 3 Satz 1 BKGG, https://www.gesetze-im-internet.de/bkgg_1996/__6a.html) und der Eltern (§
6a Abs. 5 Satz 1 BKGG) berücksichtigt.

Für Bewilligungszeiträume, die in der Zeit vom 1.10.2020 bis 31.3.2022 beginnen, wird Corona-be-
dingt Vermögen nach § 12 SGB II nicht berücksichtigt.

Eine Ausnahme davon wird gemacht, wenn das Vermögen erheblich ist; es wird vermutet, dass
kein erhebliches Vermögen vorhanden ist, wenn die Antragstellerin oder der Antragsteller dies im
Antrag erklärt.

Die neue Verordnungsermächtigung nach § 67 Abs. 5 SGB II wird auf den Kinderzuschlag erweitert.
Damit würden die Corona-bedingten Anpassungen zur Vermögensprüfung in Zukunft auch beim
Kinderzuschlag verlängert.

Eine strengere Vermögensprüfung beim Kinderzuschlag, der gegenüber der Grundsicherung vor-
rangig ist, ist zu vermeiden.4

Mit freundlichem Gruß
i.A.

Birgit Scheibe
Juristische Referentin

3 Deutscher Bundestag, a.a.O., Seite 37
4 Deutscher Bundestag, a.a.O., Seite 40


